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Alter Friedhof: Grabstätte
der Familie Siegert saniert
Nach Diebstahl neue Buchstaben angebracht

NEUWIED. -mabe- Metall-
diebe machen selbst vor
letzten Ruhestätten keinen
Halt. So auch vor einigen
Jahren auf dem Alten
Friedhof in Neuwied. Dank
ehrenamtlicher Hilfe und
den Servicebetrieben
Neuwied (SBN) konnte nun
eine der Grabanlagen, die
beschädigt wurde, saniert
werden.

Damals entwendeten Diebe
an mehreren Gräbern des
historischen Friedhofes die
Platten aus Bronze und die
Messingbuchstaben von
den Grabsteinen. Einer der
Diebe konnte glücklicher-
weise von der Polizei kurz
danach in der Neuwieder
City gestellt werden, weil
das Diebesgut aus seinem

Rucksack ragte. Auch wenn
ein Teil des Geraubten so
wieder auftauchte, blieb
manches allerdings für im-
mer verschwunden.
Eine der schönsten und
größten Grabstätten von der
die Metallbuchstaben und
die Bronzeplatte ver-
schwunden waren, ist die
Grabstätte der bekannten
Neuwieder Seifenfabrikan-
tenfamilie Siegert.
Für den Erhalt alter Grab-
anlagen setzt sich die Rats-
frau Gudrun Vielmuth seit
langem als Grabpatin ein.
Ihrer Sorge um die Grab-
stätte, bei der die Buchsta-
ben des Familiennamens
wohl jemand mutwillig ab-
gerissen und mitgenom-
men hat, hatte die Auszu-
bildenden der SBN auf den

Plan gerufen. Die ange-
henden Friedhofsgärtner
hatten den Grabstein ge-
säubert und das Grab der
bekannten Neuwieder Fa-
milie wieder in Ordnung ge-
bracht.
Nun konnte Hans-Joachim
Feix, der auch über die Fa-
miliengeschichte in einem
seiner Bücher zu berichten
wusste, zusammen mit
Gudrun Vielmuth und Tho-
mas Riehl vom zuständigen
Amt bei den Neuwieder
Servicebetrieben einen
Blick auf die restaurierte
Grabstätte mit den neuen
Buchstaben werfen. Das
besondere Lob und ein
Dankeschön der Grabpatin,
galt den Auszubildenden,
die den Alten Friedhof vor-
bildlich in Ordnung halten.

Hans-Joachim Feix (v. links), Gudrun Vielmuth und Thomas Riehl begutachten die sa-
nierte Grabstätte. Foto: Marlies Becker

Filmspiegel: Was läuft im Kino?
Programm ab
dem 13. Februar

¸ Neu im Kino

„Nitghtlife“: Milo (Elyas
M'Barek) lernt die wasch-
echte Berlinerin Sunny (Pa-
lina Rojinski) im Nachtleben
der Großstadt Berlin ken-
nen. Schnell wird dem selbst
als Barkeeper arbeitendem
Mann klar: Hier hat er seine
Traumfrau vor sich. Doch
wird er auch sie davon
überzeugen können, dass
sie zusammengehören? Ein
Date über eine Nacht hin-
weg soll die knisternde Ro-
mantik zwischen ihnen un-
ter Beweis stellen - bezie-
hungsweise: auf die Probe.
Der gut durchdachte Abend
zu zweit beginnt nämlich
schnell aus dem Ruder zu
laufen, als auch noch un-
eingeladen Milos Chaos-
Freund Renzo (Frederick
Lau) dazustößt. Die drei
stürzen sich zu später Stun-
de ins Nightlife, in dem ih-
nen schon bald auch ein
paar Verbrecher der Berli-
ner Unterwelt auf den Fer-
sen sind und sie sogar um
ihr Leben kämpfen müssen.

„SONIC – The Hedgehog“:
Sonic, der blitzschnelle
blaue Igel aus einer ande-
ren Dimension, flieht vor au-
ßeridischen Verfolgern, die
seine Spezialfähigkeiten für
ihre Zwecke missbrauchen
wollen, auf die Erde. Das
Dumme ist nur, dass es ihm
auf unserem Planeten nicht
anders ergeht. Auch die
US-Regierung interessiert
sich bald für den schnellen

Igel, der bei seiner Ankunft
erst einmal für einen Strom-
ausfall sorgt. Washington
beauftragt den wahnsinni-
gen Dr. Robotnik (Jim Car-
rey) damit, Sonic zu jagen,
ohne zu ahnen, dass der
verrückte Professor die
Kräfte des Igels selbst zur
Weltherrschaft nutzen will.
Der Kleinstadt-Cop Tom
(James Marsden) und des-
sen Frau Maddie (Tika
Sumpter) stehen Sonic zur
Seite.

„Das geheime Leben der
Bäume“: Dass Bäume nicht
nur für die Möbelprodukti-
on dienlich sind, sollte all-
gemein hin bekannt sein.
Dass Bäume fühlen, den-
ken und trödeln können,

schwitzen, erinnern und hin
und wieder strenge Eltern
sein können, ist dem ein
oder anderen vielleicht neu.
Genau solche Themen –
der Wald, der Zusammen-
halt der Bäume, ihre Kom-
munikation und ihre ver-
schiedenen Charaktere –
bringt Förster und Autor Pe-
ter Wohlleben der Leser-
schaft näher. Jetzt kommt
sein Bestseller „Das gehei-
me Leben der Bäume“ auch
in die Kinos. Regisseur Jörg
Adolph („Elternschule“) be-
gleitet Wohlleben auf Streif-
zügen durch den Wald, folgt
ihm auf verschiedenen Rei-
sen und lässt ihn die ein-
drucksvollen Naturaufnah-
men, eingefangen von Jan
Haft, kommentieren.

¸ Türkische Filme

In der Reihe „Türkische Fil-
me“ (Originalfassung mit
deutschen Untertiteln) zeigt
das Schauburg-Kino Neu-
wied am Freitag und Sonn-
tag, jeweils 19.45 Uhr, den
Film „Agir Romantik“:
Asli (Tuvana Türkay) ist auf
der Suche nach einen
Traummann. Dann lernt sie
Kerem (Onur Tuna) kennen.
Der erobert mit allerlei ro-
mantischen Gesten und
seinem höflichen, zuvor-
kommenden Auftreten bald
das Herz der gebildeten
jungen Frau und hält
schließlich auch um ihre
Hand an. Asli und Kerem
wollen heiraten, doch es
gibt etwas, das sie nicht

über ihren Traumprinzen
weiß: Er ist kein harmloser
Wirtschaftsprüfer, sondern
ein knallharter und skru-
pelloser Gangster, der in
der Unterwelt von Istanbul
gefürchtet ist. Kann Kerem
seine dunkle Seite vor Asli
geheim halten?

¸ Mittwochs
ins MinsKi

Am Mittwoch, 19. Februar
(20 Uhr), zeigt das Schau-
burg-Kino Neuwied den
Film „Porträt einer jungen
Frau in Flammen“:
Die Malerin Marianne erhält
im späten 18. Jahrhundert
auf einer bretonischen Insel
den Auftrag das Porträt der
jungen Frau Héloise für de-
ren zukünftigen Ehemann
zu malen. Diese ist einem
ihr unbekannten Mann im
fernen Mailand verspro-
chen, der sie nie gesehen
hat. Héloise wehrt sich ge-
gen diese arrangierte Ver-
bindung und will nicht Mo-
dell stehen. So ist Marianne
gezwungen das Bild aus
dem Gedächtnis im Gehei-
men zu malen und blickt
Héloise bei gemeinsamen
Spaziergängen an der
rauen Küste der Betragne
umso intensiver an. Die bei-
den Frauen verlieben sich
und beginnen eine Affäre.
Beiden ist jedoch klar, dass
diese Verbindung vor dem
Hintergrund der herrschen-
den gesellschaftlichen Be-
dingungen nicht von Dauer
sein kann. Sehr sehenswert.

M Weitere Infos unter
www.kinoneuwied.de -red-

„Nightlife“ ist eine rasante Komödie über Milo (Elyas M'Barek) und seine Traumfrau Sunny
(Palina Rojinski), deren romantisches erstes Date überraschend zu einer wilden Jagd
durch das Berliner Nachtleben wird. Foto: Warner

Wege aus der Einsamkeit
für Neuwieder Senioren
Gemeindeschwesternplus beraten und unterstützen

NEUWIED. Viele Senioren
leben alleine und fühlen
sich dadurch einsam. Dies
trifft nach Erfahrungen der
Gemeindeschwesternplus
auch auf Senioren in der
Stadt Neuwied zu. Oftmals
fehlt ein Ansprechpartner,
jemand mit dem man über
seine Sorgen und Nöte
sprechen kann, oder ein-
fach jemand mit dem man
etwas unternehmen kann.

Die Kinder wohnen weit
entfernt oder sind durch ih-
ren Beruf und die eigene
Familie stark eingespannt
und der Partner oder die
Partnerin sind bereits ver-
storben. Manche Menschen
haben gar keine Angehöri-
gen und zu den Nachbarn
besteht auch häufig kein
oder nur wenig Kontakt.
Insbesondere in den Städ-
ten geraten viele ältere
Menschen in eine völlige
soziale Isolation und da-
durch in eine depressive
Krise oder gar in eine De-
pression. Dies wirkt sich
nicht selten auch auf das
körperliche Befinden aus.
So werden zum Beispiel
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen durch soziale Isolation
begünstigt.

Um dies zu verhindern be-
teiligt sich der Landkreis
Neuwied bereits seit ein
paar Jahren an dem Projekt
„Gemeindeschwesterplus“.
Die beiden Gemeinde-
schwesternplus Heike
Chandoni und Birgit Boos
möchten den älteren Men-
schen in der Stadt Neuwied
gerne Wege aus der Ein-
samkeit aufzeigen. Sie er-
kundigen sich bei einem
persönlichen Gespräch
nach den Wünschen und
Interessen und schauen mit
den Senioren gemeinsam,
welche Möglichkeiten es in
Ihrem Umfeld für sie gibt,
damit sie wieder vermehrt
am gesellschaftlichen Le-
ben teilhaben können. Da-
bei vermitteln die Gemein-
deschwesternplus bei-
spielsweise auch Kontakte
zu anderen Menschen und
Gleichgesinnten, mit denen
sich die älteren Menschen
austauschen oder gemein-
samen Interessen nachge-
hen können. Die beiden
Gemeindeschwesternplus
arbeiten zum Beispiel auch
mit ehrenamtlichen Be-
suchsdiensten, wie dem des
Quartiersmanagements der
Stadt Neuwied, zusammen.
Die ehrenamtlichen Helfe-

rinnen und Helfer besuchen
die älteren Menschen gerne
zu Hause, um dort Zeit mit
ihnen zu verbringen, falls es
den Senioren nicht möglich
ist das Haus zu verlassen.
Immer wieder zeigt sich: Es
gibt für jede Situation eine
Verbesserungsmöglichkeit.
„Wir würden uns freuen,
wenn die älteren Menschen
den Kontakt zu uns suchen
und wir ihnen die notwen-
dige Unterstützung geben
können, um wieder ein er-
füllteres Leben zu führen,
damit sie so lange wie mög-
lich gesund und selbstbe-
stimmt leben können“, er-
mutigen die Gemeinde-
schwesternplus für die Stadt
Neuwied ihre Zielgruppe.
Die Gemeindeschwestern-
plus sind Ansprechpartne-
rinnen für hochbetagte
Menschen in der Innenstadt
und den Stadtteilen von
Neuwied, die noch zuhause
leben und nicht pflegebe-
dürftig sind.

M Interessierte erreichen
Heike Chandoni und Birgit
Boos unter y (02631)
93 91 131. Das Büro der
Fachkräfte befindet sich in
der Heddesdorfer Str. 7 in
Neuwied.

Die beiden Gemeindeschwesternplus Heike Chandoni (links) und Birgit Boos möch-
ten den älteren Menschen in der Stadt Neuwied gerne Wege aus der Einsamkeit auf-
zeigen. Foto: Kreis Neuwied

www.kinoneuwied.de Änderungen
vorbehalten

02631
24332/23251

Programm
13.02. – 19.02.

DER UNSICHTBARE – NEU AB 27.02.
EIN PACKENDER HORROR

SCHAUBURG – 400 PLÄTZE – ab 0 Jahre
Sa. und So. 17.00 Uhr

DAS GEHEIME
LEBEN

DER BÄUME
SCHAUBURG – 400 PLÄTZE – (Minski)

ab 12 Jahre – ab 3 € – Mi. (19.02.2020) 20.00 Uhr

PORTRÄT EINER JUNGEN
FRAU IN FLAMMEN

METROPOL – (400 PLÄTZE) – ab 6 Jahre
(ab 6,- € p.P.) Täglich 19.45, Mo. bis Fr. auch
16.00, Sa. und So. auch 14.45 und 17.00 Uhr

SONIC
THE HEDGEHOG

METROPOL – ab 12 Jahre (mit Eltern ab 6 Jahre)
So. 17.00 Uhr

DAS PERFEKTE GEHEIMNIS
METROPOL – ab 12 Jahre, Mo. 16.00, Mi. 19.45 Uhr

DIE HOCHZEIT

METROPOL – (400 PLÄTZE) – ab 12 Jahre

(ab 6 in Begleitung von Eltern)

Täglich 19.45, Mo. bis Fr. auch 16.00,
Sa. und So. auch 14.45 und 17.00 Uhr

NIGHTLIFE
MIT ELYAS M’BAREK & PALINA ROJINSKI

METROPOL – ab 16 Jahre

Tägl. 19.45 Uhr

BIRDS OF PREY

METROPOL – ab 6 Jahre – Mo. bis Fr. 16.00,
Sa. und So. auch 14.45, Sa. auch 17.00 Uhr

DIE FANTASTISCHE REISE
DES DR. DOLITTLE (2D)
SCHAUBURG – 400 PLÄTZE – ab 16 Jahre

Sa. 19.45 Uhr

BAD BOYS
SCHAUBURG – 400 PLÄTZE –

(Türkisch Ov mit dt. Ut) – ab 12 Jahre
Nur Fr. und So. 19.45 Uhr

AGIR ROMANTIK

Wohnen und Leben in der Region!
Mit der Koblenzer Immobilienmesse unterstützt die
Rhein-Zeitung alle Aussteller und bietet ihnen eine ideale
Plattform, um mit interessierten Kunden in Kontakt zu treten.
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen und Ihre attraktiven
Leistungen und Projekte in der Region.

Hier trifft Angebot auf Nachfrage.
Samstag, 28. März 2020 von 10 bis 18 Uhr,
Rhein-Mosel-Halle Koblenz

Infos und Standbuchungen
0261/892-281 oder bei Immobilienmesse-Koblenz.de

JJeettzzttJetzt
Messestand

buchen!

11 Ausgaben zur Wochenmitte 13 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

Immobilienmesse-Koblenz.de
www.kinoneuwied.de
www.kinoneuwied.de

